
Kultur, Rezension

Ausgabe 1083 – Februar 2021

von Hartmut Vollmer

Von der Suche nach dem Glück

Stephan Mathys: Unfroh.
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S chon von seiner Kindheit an, im dörflichen Schweizer Mi�elland, findet

sich Dominik (genannt Nik) Schaller, der Ich-Erzähler in Stephan Mathys’

Debütroman «Unfroh», auf der unentwegten Suche nach einem sinnerfüllten,

glücklichen Leben. Als Endvierziger, Angestellter in einer Schuhladenke�e,

formt er diese Suche rückblickend zu einer brüchigen Lebensgeschichte, die

begleitet wird von zeitgeschichtlichen Ereignissen – von der Mondlandung über

den Mauerfall bis zu den Präsidentenwahlen Obamas und Trumps. Niks

Familienglück in der Ehe mit der kreativen Schaufensterdekorateurin Sandra

und nach der Geburt der beiden Kinder Salome und Tom zerbricht, als er in eine

Affäre mit der a�raktiven Käseverkäuferin Barbara gerät, die von ihm

schwanger wird. Nach seiner Scheidung von Sandra, der Heirat mit Barbara und

der Geburt des gemeinsamen Sohnes Luka scheint Nik ein neues familiäres

Glück gefunden zu haben, das jedoch durch einen tragischen Unfalltod

Barbaras jäh zerstört wird.

Wie bereits in seinem wunderbaren, 2018 erschienenen Erzählband «Vor dem« »
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Hartmut Vollmer

ist Germanist und Literaturwissenschaer. Er lebt in Paderborn.

Alles von Hartmut Vollmer lesen

Fenster» erweist sich der Berner Autor Stephan Mathys als ein meisterhaer

Erzähler, der mit poetischem, feinfühlendem Blick den möglichen

Glücksgeschichten liebender Menschen nachspürt und unweigerlich an

schicksalhae Grenzen der Realität stösst – in der Erkenntnis einer

Unhaltbarkeit des Glücks. Mit Nik Schaller hat Mathys einen alltäglichen, tief

empfindsamen Menschen gezeichnet, der in der Liebe und Ehe, in der Familie

eine sinnvolle Existenz und ein «einfaches» Glück sucht und dabei verlustreich,

«unfroh» scheitert. Als sie ein junges Liebespaar waren, ha�e Nik Sandra von

der Idee zu einem Roman erzählt, in dem es um «den Versuch» gehe,

«herauszufinden, wer wir sind. Um das bisschen Glück, das dabei herausschaut.

Und das Unglück, das gratis mitgeliefert wird.» Metafiktional hat Mathys hier

seinen eigenen Roman pointiert. An dessen Ende bleibt dem Lebens- und

Liebessuchenden eine offene Zukun, in der alles möglich ist.

Stephan Mathys: Unfroh. Zürich: Edition 8, 2020.
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« »

«Unverzichtbare Lektüre:
eine intellektuelle Zündkerze, die das

Weiterdenken in Gang bringt.»

Wolf Lotter, Autor und Mitgründer von «brand
eins»,

über den «Schweizer Monat»

Abo jetzt lösen. Ich löse mein Abo beim nächsten Mal.
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